Brideint täglich felh. An Tagen, die auf Sonn- und Feſttage folgen, abends. Bezugsprels: mo. 
ratlich 240 Mk. mit Zustellung wöchentlich 60 Mk. Per Poſt bezogen 240 Mk. monatlich. Vertre 
ungen: Alexandrow Satin, Danzig: Danziger Anteigenbüro. Reitbahn 8. Konſtantunow; Schöler, 
C. Keil, Zdunska⸗Wola: 9. Wolff, Zaiers: Lach, Kiosk. 

— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Bablanics; 


Nr. 122, 


* 


Beretfion und Geſchüffsſtele 
Petrikauer-Sirafe Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Anſeratekoſten: 


Freitag, den 6. Mai 1921. 


Der Aufſtand in Oberſchleſien. 


Belagerungszuſtand. 
Ein Aufruf der interalliierten Kommiſſion. 


Die interalliierte und Plebiszit⸗Kommiſſton gab 
ſolgendes bekannt: 

„Von gewiſſen Elementen der polulſchen Be⸗ 
völketung Oberſchleſiens ſind Gewalktaten verſib! 
worden, Die Ordnung iſt in einer Anzahl von 
Kreiſen des Abſtimmungsgebietes ſchwer gefährdet 
worden. Die interalliierte Reglerungskommiſſion iſt 
fest eutſchloſſen, in kürzeſter Zeit die Wie derherſtellung 
der Orduung zu ſichern und hat den Belageruugs⸗ 
zuſtand über die vom Aufruhr betroffenen Kreiſe 
verhängt. Die Regſerungskommiſſion wird vor 
keinem Mittel zurſckſchrecken, um die Achtung vor 
dem Geſetz ſicherzuſtellen.“ 


Diktaktun Korfantys. 

War ſchau, 5. Mai, Korfantyg eelſeß am 8. 
Mai an die oberſchleſiſche Bevölkerung einen Anfruf, 
in dem er erklärt, daß die Regierung ihn abbe⸗ 
rufen habe, weil er nicht imflande war, den Au s⸗ 
bruch des Auf ſtandes zu verhindern. 
Als Schleſier erhalte er feine Beziehungen zu den 
Partelen und Organifationen aufrecht und ſtelle ſich 
gegenwärtig an der Spitze der dewaff⸗ 
neten Bewegung, und zwar deshalb, daß 
die Bewegung nicht zur Anarchie ausarte. 

Korfaniy ernannte Nowina⸗Doliwa 
zum Haupi führer der anfſtändi⸗ 
ſchen Bewewun g. Für Ueber fälle, Raub, 
Mord, Entfernung von Beamten uſw. droht er mit 
Todesſtraſe und ſetzte Feldgerichte ein. 

Der Führer der Aufſfländiſchen Nowina⸗Doliwa 
ruft die Bevölkerung zu den 
Waffen, wornt jedoch vor jeglichen Urbergriffen 
den alliierten Truppen gegenüber. Die aufſtändiſche 
Bewegung begann am Dienstag früh mit der Ent⸗ 
waffnung der Dentſchen und der Entfernung der 
Plebiszitpolizei in den Kreiſen Rybnik, Pleß, 
Beuthen, Kattewitz, Lublinitz und Zabeze. Die 
Deutſchen lelſteten in den Städten hartnäckigen 
Widerſtand. Die Aufſtändiſchen verloren über 100 
su Toten und 300 an Verwundeten. 


Beuthen. 


Aus Beuthen wird gemeldet: Die Rage in 
Beuthen — Dienstag nachmittags 3 Uhr — iſt 
unverändert. Der Bahuhof ift von einem ſtarken 
Aufgebot franzöſiſcher Infanterie mit Maſchiuenge⸗ 
wehren beſetzt. Auch im Rathaus liegt eine ſtarke 
franzöſiſche Wache. Der Feruſprechperlehr uach Rali⸗ 
bor, Rybnik, Mystowig und vielen andern Orten iſt 
dauernd unterbrochen. Der Verkehr über das Abs 
ſtanmungsgebiet hinaus iſt von den Behörden geſperrt. 
Der private Feruſprechverkehr iſt vielerorts unter⸗ 
jagt. Aus der Umgebung der größeren Städte 
lamen den ganzen Vormittag zahlreiche deutſche 
Flüchtlinge an. Die dentſchen Plebiszitkom miſſariale 
demühen ſich um ihre Unterbringung und Ver⸗ 
pflegung. 

Bei dem um 1 Uhr nachts begonnenen mehr⸗ 
ſtündigen Feuergefecht zwiſchen etwa 300 Juſurgen 
ten uud den im Orte ſtatiouſerlen Apobeamten in 
Miechowitz wurde ein Poltzeileutuant erſchoſſen. Die 
Apobeamten mußten ſchließlich der Uebermacht weis 
chen und wurden eutwaffurt. In Beuthen find die 
Blätter in kleinem Umfang erſchienen. 

Mittags hielt vor dem Lomuſtzholel ein Auto 
der Juteralllierten Kommiſſion, das mehrere höhere 
Offiziere nach dem Hotel brachte. Kurze Zeit darauf 
demerkte man, wie die gehißte polniſche Fahne ein 
gezogen wurde. 


An die Deutſchen Oberſchleſiens. 

Wie aus Kattowiß gemeldet wird, iſt folgende 
Bekanntmachung erlafjen 

Zeile der Bevölkerung Oberſch leſien, haben zu 
den Waffen gegriffen. So ſchwer auch die Not fein 
mag, fordetu wir die deulſchgeſinnten Oberſchleſter 
auf, auch ſchwer gereizt, ſich nicht zur Gewalt hin⸗ 
reißen zu laſſeu. 

Der deutſche Plebisziitom miſſac. 


Deulſchuationale Volkspartei. Deniſche Volkspartei. 

Kath. Vollöpartei (Zentrum). Deulſchde mokratiſche 

Partiel. Allgemeiner Deutſcher Gewerkſchaftsbun d. 

Deutſcher Gewerkſchafksbund. Deutſcher Gewerk⸗ 
ſchaftering. 


Eine Note der deutſchen Ne gierung. 


London, 5. Mal. (Pat.) Neuterbüre meldet, 
daß der deulſche Geſandte dem Mluiſterlum des 
Aeußeru eine Note in Sachen der aufſtändiſchen 
Bewegung in Oberſchleſien überreicht hat. Ju der 
Note wird erklärt, daß die deutſche Bevölkerung 
keinen Anlaß zum Ausbruch Diefer Bewegung ges 
geben habe. Die deutſche Regierung übernimmt 
keine Verantwortung für die Folgen dieſer Be⸗ 
wegung. 


Eine Erklärung der polniſchen Regierung. 


Warſchau, 5. Mai. (Pal.) Das Minſſterlum 
des Aeußern teilt mit: Der Vlzeminiſter des 
Außenminiſterſums Pilz übermittelte heute im Auf⸗ 
trage der Regierung dem ſtalſenſſchen charge de 
affaires Baron Giovani, 
wrſenden Geſandten Tomaſini vertritt, eine Note, 
in der die Urſachen der oberſchleſiſchen Vorfälle auf⸗ 
geklärt werden. Die polnifche Regierung wünſcht, 
daß zur Miederherftellung der Ruhe in Ober⸗ 
ſchleſien die verbündeten Mächte die Entſcheidung 
der oberſchleſiſchen Frage beſchleunigen möchten, und 
zwar auf Grund des Werfailler Frledeusvertrages 
und des Plebiszitergebniſſes. Herr Pilz hatte mit 
Baron Giovaui eine längere Unterredung, wobei die 
Frage des Verhaltens der lalieniſchen Behörden 
in Oberſchleſien gegenüber den Aufſtändlſchen be⸗ 
rührt wurde. 


Inſtruktionen der franzöſiſchen 
Megierung. 


Paris, 5, Mai. (Pat.) Havas, „Temps“ ber 
richtet, daß die franzöfiſche Regierung an die Ver⸗ 
treter Frankreichs in Oppeln und Warſchan Ins 
ſtruktionen abgeſandt hat, worin fie aufgefordert 
werden, Bemühungen zur Beruhigung der polni⸗ 
ſchen öffentlichen Meinung zu unternehmen, 


Franzöſiſche Preſſeſtimmen. 

Paris, 5. Mai, (Pat.) Havas. „Temps“ bes 
ſpricht die Situatlon in Oberſchleſien und ſchreibt 
u, a.? Auf Grund ſicherer Nachrichten kann auge⸗ 
nommen werden, daß die eugliſchen und italiewifchen 
Delegierten darin übereinſtimmen, daß man Polen 
die Zuteilung des ganzen induſtriellen Gebiets Ober⸗ 
ſchleſtens abſchlagen müſſe. Polen könnte zu der 
Ueberzengung gelangen, daß die engliſche Regierung 
mit den Deutſchen ſich dahin einigte, daß man 
ihnen die Kreſſe Beuthen, Kattowig und andere zus 
erkennen miſſe und wiſſen fo gut wie wir, daß, 
wenn die Deutſchen dieſe Städte erhalten ſollten, 
dieſe ein deutſches Arſenal zur Vorbereitung eines 
Revanchekrieges gegen Polen und Frankreich bilden 
würden. Unter dieſen Bedingungen iſt es keine 
Ueberraſchung, daß die Polen in dieſen Städten, 
die deutſche Groß⸗Induſtrie beherbergen, den Streik 
begonnen haben. Die einzige Ueberraſchung iſt die, 
daß die franzö ſiſchen Soldaten ſchlleßlich verpflichtet 
find, auf Polen zu ſchießen. 

Paris, 5. Mal. (Pat.) Havas. Die ober⸗ 
ſchleſiſchen Vorfälle beſprechend, ſchreibt Jakob 
Bainville in „Action Francais”, daß es in Ober⸗ 
ſchleſien ſo gekommen ſei, wie General Lerond vor⸗ 
geſehen habe und zwar nur deshalb, daß 
das Plebiszit im Jahre 1921 elne Frage auf die 
Tagesordunng brachte, die im Frühſahr 1919 ge löſt 
werden ſollte. „La Libre Parole“ ſchreibt die Un⸗ 
ruhen iu Oberſchleſien der Aufſchubspolitik zu, die 
ſeit der Zeit des Waffeuſtillſtandes augewanel wird 
und verlangt von der Entente, daß die Auſchließung 
des oberſchleſiſchen Beckeus an Polen beſchleunigt 
wird. „Figaro“ ſchreibt: ein ſonderbarer Fatalis⸗ 
mus zwingt uns, nuſere beſten Freunde zu bedrän⸗ 
gen und Todfeinde zu ſchonen. 


Miniſter Simons und Fehrenbach 
über den Genft der Lage. 


Berlin, 4. Mai. (Pat.) Wolffs Büro mel⸗ 
det: In der geſtrigen Reichstagsſitzung erklärte Dr. 
Simons zu der oberſchleſiſchen Frage: Seit geſtern 
haben die Ereigniſſe im oberſchleſiſchen Abſtimmungs⸗ 
gebiet einen bedrohlichen Charakter angenommen, 
Die Regierung hält es für ihre Pflicht, die zu ihrer 
Kenntnis gelangten Tatſachen bekanntzugeben. Die 
Bekanntmachung mit den latſächlichen Verhältuiſſen 
wird dadurch erſchwert, daß die Eiſenbahn⸗ und 
Telegraphen verbindungen nuterbrochen find. Hierauf 
ſchilderte der Minifter die Lage in Oberſchleſien in 
folgender Weiſe: Im Bezirk von Gleiwitz find die 
Dörfer im Beſitz polniſcher Banden. Die Gruben 
find größtenteils untätig, da die Arbeltswilligen 
nicht in die Gruben hineingelaſſen wurden. Im 
Bezirk von Zabrze (Hindenburg) kam es im der 
Nacht vom 2. zum 3. Mai zu Kämpfen zwiſchen 
polniſchen Banden und den behördlichen Organen. 
Zabrze und die Eiſenbahnlinie find von franzöſiſchen 
Truppen beſetzt. Alle Gruben uno ein Teil der 
Eiſenhütten fireiten, Die in der Nähe van Zabrze 
gelegenen Oriſchaften befinden ſich in poluiſchen 
Häuden. Im Kreiſe Beuthen wurde die „Oſtdeutſche 
Morgenpoſt“ beſetzt und das Lokal demoliert. Später 
verließen ſie dieſes Gebände. Augenblicklich herrſcht 
in Beuthen Ruhe, im Kreiſe Beuthen find jedoch 
mehrere Gebäude von bewaffneten Zivilperſouen 
beſetzt worden. Ueberall beglunt es auf dem Lande 
zu gähren, 

Seitens der Koalitionstruppen wurden keine ener⸗ 
giſchen Maßnahmen ergriffen. Yu den Bezirken 
Rybuſk, Pleß und Groß - Strehlig find meh⸗ 
rere Ortſchaften in den Händen bewaffneter 
Zivilperſonen. Die Kohleuförderung hat gänzlich 


der den in Warſchan ab⸗ 


m & 
ber deutſche Yubenminffiet, 
aufgehdek. Die Zuftelung von Kohle hat nicht nur 


nach Deniſchland, ſondern auch nach Italien, der 
Tſchechoſlowakel und Ungarn aufgehort. Im allge⸗ 
meinen ſtellen ſich die Vorfälle als eine plaumäßige 
Aufſtaudsbewegung im ſogenannten Korfanty⸗Bezirk 
dar. Alles weiſt auf ein großes Unternehmen pol⸗ 
uiſcherſeits hin. Die deutſche Regierung iſt ſich 
des Ernſtes der Lage bewußt und hat bereits ſeg⸗ 
liche Schritte bei der Koalitlonsmiſſion unternom⸗ 
men, um ſie zu energiſchem Vorgehen zu bewegen. 
Sie verſäumten auch nicht, die Kommiſſion darauf 
aufmerkſam zu machen, daß ſie für die Ruhe und 
Orbnung verantwortlich iſt und verlangte unbeding⸗ 
ten Schuß der Bevölkerung vor den poluiſchen Ge⸗ 
walttaten. Die deutſche Regierung machte auch 
lelegraphiſch Vorſtellungen bei den 8 Mächten, denen 
die Auftechterhaltung der Ordnung obliegt und wird 
eine Wiederherſtellung des Rechtszuſtandes in Ober⸗ 
ſchleſien verlangen. Die interalliierte Kommiſſion 


! 


Preis der Emzelnummer 10 Mark. 


S.geſpaltene Nonpareillzeile oder deren Raum 18 ME, Ausstand 20 ME or 


Reklam. u. Inſerate im Text od. auf der erſten Seite (hoppelt ſo breit) 60 Mk., Ausland 80 Mk. nee 
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anweiſungen nicht berückſichtigt werden, daher auch keine dabingehenden Reklamalfonen. 
— Inſeratenannabme 


durch alle Annoncen ⸗ Büros. 


22. Jahrgang. 


hat auf einer Kouferenz mil deulſchen Vertretern 
den Ernſt der Lage zugegeben und auch, daß die 
deulſche Bevölkerung keine Veraulaſſuug zu 
den Gewalttaten gegeben. Die Komm ſion ließ 
feinen Zweifel über ihren entſchiedenen Willes, 
Ruhe und Ordnung wlederherzuſtellen, zu. Im 
letzten Angenblick erhielt ich folgende Meldung; 
Vor einigen Stunden gab die interallierte Roms 
miſſion bekannt, daß fie entſchloſſen ſei, Ruhe und 
Ordnung zu wahren und daß wegen der Greignilfe 
der letzten Tage der Belagerungezu ſt a ud 
verkündigt wurde. Nachrichten vom Vormittag zu⸗ 
folge, kam es in Kattowiß zu einem Zuſammenſtoß 
iwiſchen polniſchen Aufſtändiſchen und franzöſiſchen 


Truppen, don denen die Polen zurückgewieſen wur⸗ 


den. Die Polen haben 500 Gewehre verteilt und 
ſich auf die umliegenden Dörfer zerſtreut. In der 
Stadt herrſcht jetzt, ebenſo wie in Beuthen, Ruhe. 
Der neue Aufſtand in Oberfchlefien it ſehe ge⸗ 
fährlich und in ſeinen Folgen unberechenbar. Die 
deuiſche Bevölkerung Oberſchleſiens muß Die Ver⸗ 
antwortung von ſich ablehnen, dieſe fällt auf dis 
polniſchen Aufwlegler und ihre verantwortlichen Or⸗ 
gane, die der Anſicht lud, daß ſie das durch Gewalk 
erreichen würden, was ihnen beim Plebiszit nicht 
gelang. Die deutſchen Arbeſterverbände haben ay 
den internationalen Berufsverband in Amsterdam 
ein Prot eſtielegramm gegen die polniſchen Gewalt. 
taten gerichtet. 

gun St äußerte Dr. Simans die Hoff⸗ 
nung, daß Oberſch leſien aufgrund des Plebisgite bei 
Dentichland verbleiben werde. Kanzler dehrenbach 
erklärte, die Regierung ſei der Auſicht, daß eine 
ſofortige Beſprechung der oberſchleſiſchen Eteiguiſſe 
nicht zur Beruhigung beitragen würde. Es müſſe 
abgewartet werden, dis die interaliierte Kommiſſion 
auch den Aufſtändiſchen gegenüber ihre Pflicht er⸗ 
füllen würde. Ich glaube, ſagte der Kanzler, daß 
es gelingen wird, die Vorfälle zu liqatdieren. Zum 
Schluß proteſtlert er gegen die Aus führungen 85 
Kommuniſten Geyer, der der deulſchen Negſern 


vorwarf, die Ereigniſſe verurſacht zu ha en. Wegen 
des Ernſtes der Situation müßten ſolche Reden 
nicht in dem Hauſe gehalten werden. Die Polen 
wollten, ganz Oberſchleſien ſolle Polen zuerkannt 


werden und verſichern, durch Gewalt der Eulſcheſ⸗ 
dung zuvorzukomme n. 
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905 Altimatım der Enlenle au Dentichland. 


Der Oberſte Rat hat geſtern in mehreren 


läuft und fürchtet, in Unternehmungen hineingege⸗ 


Sitzungen endgültig Beſchluß gefaßt über das Vor⸗ gen zu werden, die England ſelbſt ſchädigen können. 


gehen gegen Deuiſchlaud. Das aufgeſtellle Finanz⸗ 
progtamm hat feine Billigung gefunden, ebenſo die 
ſeinerzeſt in London ausgearbeiteten wietſchaftlichen 
Zwangsmaßnahmen. Briand kehrt bereits heute 
nach Paris zurück. Dafür ift die Reparationskom⸗ 
miſſion aus Paris nach London gerufen worden, die 


heute dort eintreffen fol, Dieſe Kommiſſton wird Staaten erwieſen haben, 


das Ultimatum an Deutſchland aufſetzen und über⸗ 
ſenden, das bis zum 12. Mai, 12 Uhr nachts, be⸗ 
antwortet ſein muß. 


Der Oberſte Rat hat fomit das Ultimatum 
an Dentſchland im Prinzip gebilligt. Der end⸗ 
gültige Text ſteht allerdings noch nicht feit, denn 
die Miniſterpräſidenten hallen aug drücklich beſchloſſen, 
nicht perſönlich als Vertreter der Entente regierun⸗ 
gen Deutſchlaud die Piſtole auf die Bruſt zu ſetzen, 
ſondern — in Aülehnung an die Beſtimmungen des 
Frledensvertrages — die dentſche Regierung durch 
die Reparationskommiſſion von den an die Eutente 
zu leiſtenden Zahlungen benachrichtigen zu laſſen. 
Da die Friſt unt bis zum 12. Mai läuft, iſt zu 
erwarten, daß die Reparatiouskommiſſton ohne jeden 
Zeitverluſt die Note, deren Inhalt ja im weſent⸗ 
lichen bereits boſchloſſene Sache iſt, aufſetzen und 


der deutſchen Regierung zuſtellen wird, jo daß wohl | Mitternacht dauerte. 


jpäteitend übermorgen das Ultimatum 


vorliegen dürfte, 


Das deutſche Reichskablnett hat bereits auf 
Geund der bisher vorliegenden Nachrichten ein⸗ 
gehende Beratungen über die Möglichkeit einer Aus 
nahme oder Notwendigkeit der Ablehnung gepflogen. 
Da der amtliche Text der alliierten Forderungen 
aber noch nicht vorliegt, iſt eine endgültige Stellung⸗ 
nahme dazu ‚vorläufig noch un möglich. Man er⸗ 
wartet, daß die Entſcheidung der deutſchen Regie⸗ 
zung in jedem Falle erſt nach Fühlungnahme mit 
den Parteien im Reichstage erfolgt. 


Auf feiten der Entente werden weiterhin Vor- ſicht auf die Situation, Die 


bereituugen für eventuelle 
nahmen geiroffen. Das 
nationale“ erklärt, es wiſſe aus ſicherer Quelle, daß 
man im Kriegemtniſterium die Einberufung der Jah⸗ 
resklaſſe 1919 für ungenügend halte. Man bereite 
die Einberufung neuer Jahresklaſſen vor. Alle 
nolwendigen Inſtruktionen ſeien bereits ergangen, 
damit raſcheſtens die Einberufung bis zur Jahres⸗ 
klaſſe 1911 angeordnet werden könne, 

In England ſieht mau allerdings dieſen Vor⸗ 
bereitungen mit recht geteilten Gefühlen entgegen. 
Man fühlt, daß Frankreich einen Kurs ſteuert, der 
letzten Endes den Jutereſſen Euglands 


militäriſche Zwangs maß⸗ 


in Berlin gung erzielt. 
heute 


So haben beiſpielsweiſe engliche Minifter dem 
„Temps“ zufolge eruſte Bedenken hinſichilich der 
Ueberführung des Metallbeſtandes der dentſchen 


Reichsbank nach Paris geäußert. \ 
Amerika unterſtützt die Verbündeten. 

Waſbington, 5. Mai. (Pat.) Havas. Hier 
herrſcht die Ueberzeugung vor, daß die Vereinigten 
daß ſie die verbündeten 
Mächte in Sachen der Entſchädigung unterſtiſtzer 
werden. 

Harte Nüſſe für Deutſchland. 

Paris, 5. Mai (Pat.) Havas. Nach der 
Sitzung des Oberſten Rats erklärte Briand dem 
Vertrelet der Havas⸗Agenkur: Das erſte Reſultat 
unferer Beratungen iſt der Rücktritt des deutſchen 
Kabinetts. Diesmal wird Dentiſchlaud eine harte 
Nuß zu knacken bekommen. 

Die Steafmafnabmen, 

London, 5. Mai. (Pat.) Havas. Die Cute) 
ſchädigungskommiſſion beſchloß, die vom Oberſten 
Rat angenommenen” Entſchädigungsmittel Deutſch⸗ 
land zu übermitteln. 


London, 5. Mai. (Pat.) Havas. Der Oberſte 


Rat hat geſtern eine Sitzung abgehalten, die big 
Es wurde vollftändige Eini⸗ 
Das unterzeichnete Protofoll wire 


um 10 Uhr früh gegenſeltig aus getauſcht, 
Die Velegietten verlaſſen London um 11 Ahr, 

London, 5. Mai. (Pat.) Havas, Die letzt 
Sitzung fans heute um 10 Uhr flatt und wurde 
um 11.25 beendet. Die Vertretet der verbündelen 
Mächte unterzeichneten eine gemeinſame Dek laralſon, 
die durch Vermittelung des deutſchen Bolſchuftete 
in London Deutſchland zugeſchickt wird. 


Rücktritt des deutſchen Kabinetts. 
Berlin, 5. Mai. (Pat.) Aus Fück⸗ 
Antwort der 


Vereinigten Staaten ge⸗ 


franzöſiſche Blatt „Juter⸗ ſchaffen wurde, beſchloßß das Kabinett el. 
ftimmmig, feine Demiſſion einzureichen. Der 


Meichskanzler teilte dieſen Veſchluß dem 
Neichspräſidenten mit, der die Fabinetts⸗ 
mitglieder erfuchte, ihre Aemter weiter hem 
zu bekleiden; das Kabinett erklärte ſich 
damit einverſtanden, 
Abreiſe des Marſchalls Koch. 
London, 5. Mai, (Pat.) Hapag. Marſchall 


aumider- | Koh nud General, Wezgand reifen nach Partie ale 


infolge der 


“ 


0 


f 
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Repoteonfeler in Boten. 


In oerſchiedenen Städten und Orlſchaflen 
Poleng wurde der geſtrige Tag zur Erlunerung an 
en vor hundert Jahren erfolglen Tod Napoleons 
feſtlich begangen, um damit dem freundſchaftlichen 
Verhälluig Polens zu Frauykreich Ausdruck zu ver⸗ 
ſeihen. In Warſchau fand eln feierllcher Gottes⸗ 
dleuſt auf dem Sichſiſchen Platz ſtalt, bor dem 
Altar waren verſchledene Andenken von Napoleon 
gufgeſtelt. Dem Gottesdienft wohnen dle Spitzen 
der Behörden und der Staatochef Pilſudski, der 
Miulſlerpräſident Wilos und eine Delegation aus 
Paris bei, Der Gottesdienſt wurde von dem Kar⸗ 
nal Kakowski zelebriert, Einige Balterien feuer len 
Ehtenſalute ab. Unter der Leitung des Staatschefs 
formierte ſſch ſodaun bei den Kläugen eines Orcheſtets 
ein langer Zug, der ſich zum Napoleons⸗Platz (Früher 
Warecki⸗Platz) begab, wo der Präſes des Sladt⸗ 
rate und der Dichter Oi⸗Ol vor dem Denkmal 
Napoleons die Bedentung des Augenblicks durch 
Auſprachen illuſtrlerten. Die Feier uahm mit einer 
Militär⸗Parade ihr Ende. 


Chranik u. Lohknlex. 


Die Napoleon⸗Feler in Lodz. 


Anläßlich des Gedenktages des Soldatenkalſer s 
Napoleon fand auch in Lodz eine milltäriſche Feſer 
jtatt, Die Beier begann mit elnem Goltegoſeuſt iu 
der heil. Staulslaw⸗Koſtka⸗Kalhedrale, dem alle 
Spitzen der Lodzer Militäte und Zivflbehörden, 
ſowie die geſamte franzöſiſche Kolonſe unſerer Stadt 
bewohnte, Vor der Kathedrale hatten Truppen 
Aufſtellung genommen, au die General Nrab kolpski 
eine Anſprache hielt. Nach dem Gottesdlenft wurden 
20 Kauonenſchüſſe abgefenert. Sodann fand eine 
Defilade der Truppen vor dem General Nigsdkowski 
ſtalt, der ſich in Geſellſchaft des frauzöſiſchen Ober⸗ 
ſten Mercier und des Woſewoden Kamleuski befand. 
Abends fanden Vorträge über Napoleon ſlalt. 


Die Bautätigkeit in Lodz 


IM auf einem loten Punkt angelangt. Seit ſieben 
Jahren wird nicht mehr gebaut. Kein einziges 
Haus iſt in Lodz hinzugekommen, dafür find au 
½ Tanſend hölzerne und zum Tell auch gemauerte 
Hänſer abgetragen worden. Ueber 120 Wohnhäuſer 
heben ſeit ſieben Jahren faſt dis zum Dach fertig⸗ 
geſtellt und harren ihrer Vollendung. Aber nirgends 
rührt ſich eine Hand, um hier helfend oder fördernd 
Anzugreifen. Die Wohnungsnot wird immer größer, 
Aber das Abtragen von Häuſern hat immer noch 


ulcht aufgehört. Es iſt Tatſache, daß die Baumate⸗ 
rialien und Löhne eine unerſchwingliche Höhn erreicht 
haben, To daß niemand erſt geru au einen Neubau 
herantreten will. Die wahre Urſache aber, weshalb 
die Bautätigkeit in Lodz vollſtäudig zum Stillſtand 
nefonnen 


. einem anderen Gehiete 


„ib, amt 


1 
* 


Sonnabend, den 7. ds, Mis, findet im Saale des Geſangverelns der Trln 


Großer 


gemeinde, Kouſtantinerſtraße 4, ein 


zu ſuchen. Ste ſleckt in den verſchſedenen Schwle⸗ 
tigkeiten, weſche die Banabteilung des Lodzer Ma⸗ 
giſtrals bei der Beſtällgung von Banproſeklen macht. 


Der Allgewallige der Bauabteilung, Herr Stebelstki, 
er während der Zeit der Okfupatſon nicht de ner 
ringſte Jutliallve an den Tag legte und ſich im 


Schlepptau feiner Vorgeſetzlen befand, ſucht ſelt der 
Zeit, wo wie die Selbſtändigkeit und Unabhängigkeft 
erlangt haben, durch allerhand bureaukraliſche Schwie⸗ 
rigkellen jedem Danluflinen die Luft zum Bauen 
zu nehmen, Die Zahl der nichthbeſtätſgſen Pläue 
wächſt mit jedem Tage und nur Dank dem Eiu⸗ 
gtelſen der Bauabteilung der Lodzer Woſewodſchaft 
iſt es einigen Induſtriellen gelungen, gegen das 
tinorofe Verhalten des Allgewaltigen der Bauablei⸗ 
lung vorzugehen und die Beftäligung der Pläne 1 
deu beabſichtigten Bauten zu erlaugen. Im A 
tragen und Niederreißen hal Herr Stebelski wirklich 
Großes geleiſtet, einen Bewels hierfür liefert dat 
„Große Theater“, zu deſſen Wlederaufbau die Bau⸗ 
abteilung des Magiſtrats die Genehmigung verwel⸗ 
gert hat, Wir haben das Werk der gewalſamen 
Vernichtung bereits an dieſer Stelle geſchildert. 
Anflatt aufzubauen und das zu erhalten zu ſuchen, 
was wir ererbt von unſeren Vätern haben, reißen 
wie ein, was noch zu erhalten wäre, 


» Wegen Benalifierung öffentlicher 
Bibliotheken. Die Lodzer Woſewodſchaft teilte 
den ihr unterſtellten behördlichen Juſtitntlonen mit, 
daß üketelnſtimmend mit der Erläuterung des Junen⸗ 
miniſterſums Bihlſotheken, die bei Verelnen, Verbuäden | f 
oder politifhen Parteien gebildet werden, keinerlei 
befonderer Beſtätigung bedürfen, Nur wo dies nicht 
der Fall ift, müſſen Statuten ausgearbeitet und die 
Genehmigung eingeholt werden. 


* Spendenſammlungen zugunſten des 
Roten Kreuzes. Mit Genehmigung des Mi⸗ 
uifterimms des Innern finden in ganz Polen vom 
22. bis 29. Mai Spendenfſammlungen ſtatt. Für 


die Sammlungen in Lodz' hat ſich ein beſouderes 
Komitee gebildet. 

* Die Kunſtſeideeinfuhr nach Polen 
geſtattet. Das polnifhe Mluiſterlum für Handel 
und Induſtrie erläutert, daß die Einfuhr von Kauuſt⸗ 
feide und ſolchem Garn aus dem Auslaude ohne 
jegliche vorherige Geuehmigung der Behörde ge⸗ 
ſtattet iſt. 

Spende. Durch Fran Olga Czerun wurden 
auf der 50 jährigen Gehn tstagsfeſer bei Frau 
Emilie Korzonek zugunsten des Kriegswalſenhauſes 
1000 Mark geſammelt. Es daukt herzlich und 
wünſcht Gottes reichen Segen den edlen Spenderinnen 

Paſtor J. Dietrid, 

Illegaler Handel in Läden. Es wurde 
feſtgeſtelt, daß Kolonial- und andere Kouſumläden 
den Verkauf von Sodawaſſer und Limonade einführ« 
ten nur unter dem Vorwande, die Läden bis 11 
Uhe abends offen halten zu dürfen, Dies wider⸗ 
ſpricht aber dem Geſetz Über die Arbeitszelt in den 
ue und eee vom 18 


Dezember 1919. Angeſühiedeſſen hat der Wollzels 
kommandant den Kommiſſarfaten aufgetragen, rent 
darauf zu achten, daß die obenerwähnſen Läden um 
6 Uke abends aefitloffen werden, Die Schuldigen 
find zur Verantwortung zu ziehen. 

Dufteckende Krankhelten und Todes⸗ 
fälle. Ju ber Zeit vom 17. bis 23. April J. J. 
erktaukten: Am Flecktyphns 7 Perſonen, am Uater⸗ 
leibsſyyhus 10, am Rückfallſteber 3, am Scharlach 
4 — 1 Tozesfall, am Diphterſtis 8 — 1 Todes⸗ 
fall, an den Röteln 21 — 1 Todesfall, am Keuch⸗ 
huften 2 — 2 Todesfälle, am Wochen beltſleber 1 — 
1 Todesfall, an der egyptſſchen Augenkrankheit 83 — 
und von den Schwludſüchtigen verſtarben 10 Pets 
ſonen. 

“ Meſſerſtecherei. Während eines Verguſl⸗ 
geus im Haufe Nowokgtua⸗Steaße Nr. 32 kam es 
zu elner Pefgelet, die einen blutigen Ausgang nahm. 
Einem der Feſtleilnehmer, namens Joſef Socha⸗ 
ezewött wurde ein gefähelſcher Meſſerſtich in die 
linke Hüfte beigebracht. Der Verwundete wurde 
ins Hoſpllal gebracht und der Meſſerheld, eln 
gewiſſer Boleslaw Michalak, wanderte ins Gefängnis. 


* Maunbiberfall, Au der Ecke der Frau⸗ 
eiszkausta⸗ und Smugswaſtraße überflelen vorgeſlern 
abend drei Bandlten den heimkehrenden Wladyslaw 
Szampaneti, dem unler Drohungen einige Tauſend 
Mark und die Taſchenuhr geraubt wurde. Den 
Banditen gelang es mit ihrer Beule zu entkommen. 

»Dlebſtäble. Aus der Kooperative „Dzwignfg“ 
in der Przendzalulana⸗Straße Nr. 90 wurden in 

letzter Zeit Lebensmittel geſtohlen, weshalb mau eln 

wachſames Auge hielt. Vorgeſtern gelang es dem 
Leiter der n die Diebe auf friſcher Tat 
feſtzunehmen. Die Namen derſelben ſind Tadeusz 
Wolcezynski und Paul Schweidler. — Von bisher 
noch unermiltelten Dieben wurden geſtohlen: Aus 
dem Lager der Firma Maſer Helmanı in der 
Petrikauer Straße Ne. 34 Manufakturwaren im 
Werle von 150,000 Mark, aus der Wohnung des 
Zelman Gladſtein in der Dluga⸗Straße Ne. 18 
verſchiedene Sachen im Werle von 300,000 Mark 
und aus der Wohnung der Gertrud Nippert au der 
Srednia⸗Straße Nr. 56 Biſouterien im Werte von 
60,000 Mark. Berner wurde geſtohlen : aus der 
Wohnung des L. Goldeuberg in der Ziegel⸗Straße 
Nr. 54 Garderobe und Wäſche im Werle von 
400,000 Mark und aus der Kooperative „Lodzia⸗ 
uin“ an der Stebrzynska⸗ Straße Ne, 1 Lebens 
mittel im Werte von 100,000 Mark. Bon den 
Dieben fehlt bisher noch ſegliche Spur, 


Verhaftungen. Auf dem Neuen Ringe 
verhaftete die Polizel den aus Kulno hier elnge⸗ 
troffenen Moſchek Peree Gosmann wegen Handel 
mit ausländischer Valuta, Bei dem Verhafteten 
wurden 64,149 polniſche Mark, 588 Dollar und 
950 deulſche Mark gefunden. Gosmaun iſt wegen 
dieſes Vergehens ſchon mit 1 Jahr Gefängnis und 
100,000 Mk. vorbeſtraft. — Auf der Hauptpoft 
hatte ein gewiſſer Mordka Goldberg ein Paket and« 
zukaufen und händigte dem Doilbeamten.. vier 


ftatt, veranſtaltet vom deutſchen Lehrerſeminar. Es wirken einige Mitglieder der „Frelen 


Bühne“ mit. 


Beginn 7½ Uhr. Programm: Gelang, Ein reisbarer ſſerr, Schwank von Michel 
und Labiche, Bunter Cell. „Ole vom Bernerhnol““ Singspiel, Diufit von Max Schröder. 
Das Orcheſter ſteht unter Leitung von Gottfried Teſchner. Regie Paul Köhler. 


Nach dem Programm: 


DH — Tanz. —— 0 


Billettvorverkauf täglich Im Lehrerſeminar von 8—2, am Abend der Aufführung an der Kaſſe. 


Tauking -Club, Lodz. 


Sonnabend, d. 7. findet im Ders 
einslofale die bleed lde 


adeninache 


ſtatt u. z. um 8 Uhr abends 
Uhr im zweiten Termin 


Um zablreiches Erſcheinen erſucht 
der Doritand. 


Haut- und venerische Krankheiten. 
Jawaazna-stratze 18, Ehe Wulczans ka. 
Sprechſtuuden: Von 9— 12 vormittags und von 
5-7 Uber nachmittags, für Damen von 5— 6 Ubr 
wacnıtttanß, ZonnineR rk 1 5 er Früh. 

Zezw. 5/5. 20 roku. D, 2 2a W 34. 


Chauffeur Methan I 


heſtützt auf langjährige Praxis in Paris, mit guten 
Zeuguſſſen u. Reſerenzen, fpricht perfekt ranzs'liſch, 
pelniie, deutſch, ſucht entſprechenden OFEN (Sell. 

ferien ſud. Chauffeur“ au die Exped. d. Ble attes, 


im erſten und 


eg 


Kino RESURSA 


Kilinskieso Nr. 117. 
Programm bis zum 10. Mai. 


DieDame mild. schwarzen Bandscul 


2 


Hervorragendes Drama in 6 Teilen. 


In der Hauptrolle die berühmte Carlo Roſſi⸗ 
Kia Helene Komarow. 


um |" 


Brllianten, Gold, Silber,-Dinmanfen, Bene, 


alte eünftliche Zäbne und Garderoben. Zable gute 


Preiſe. Bitte 1m zu . Aonitantinerlte.7 
rechte On izine, 1. Stock. 7. I P 


11 1 


Konfirmations = Geſchenke 


empfiehlt in großer Auswahl 
dle bh und Kunſthandlung 


“erigg von Alexıs 2 remimu und 2 


lerasder Wiilter, 


Verantw. 


e e ud — 


itatis⸗ | | 
V 


Gel angbücker 


Bi |skastrane 43, 10. 6. 
Redakteur A. Drewing⸗ 


Haut- U. venzriine he Kruutdelen 


Dr. S. bewkowisz 


on 9-1 und 6-8 


1b e ee 
58 % b. U. 1. . J. 1 3 


S acer 


biverſen Inbalts, Unentlopä 
dien und Siaifiter in 907 


* 


denen Suzachen kauft, Se 
8 8 Weirifauer u 750 
ia 105 Offis., 1. Eina., 3 Etgge 


Rs Möbel 


8 3 „| Nännergefangvereins „Eintracht“, 
bei Filder . ellas Singlptele durch Damen und Herren des Kirchengeſangvereins „Aeol“: 
„Ein Teeabend vor 100 Jahren“ und „A b'ſonderer Bua,“ Solovorttäge 
bes Herren Walter, Lodz und Schmidt und Genau Babianice, 


semütlickes Beilammenlein. 
liektporwerfaut in Bablanice bei G. Kell, Buchhandlung, Oarodo⸗ 


dene, ſolider Ar 
lege Betritauer 281 
W. 4 2. Et, Front. 


3 Schlitten⸗ 
Strick Maſchinen, 


Hierauf: 


Teilung 6, 7 u. 8. Breite von | waſtr. 17 in Lodz b 
— 5 „ 6. d. W. ain 


7 em., lomwte ı 88 
meter, Eyitent 


xD, bd. Blattes. 1874 


Kolle Stenofgpliin, 


f. deutſche Korreſpondenz, 
für Sosnowier geſucht. 
Appropiſgkion & Woh⸗ 
nung (t. Normen d. Koh⸗ 
lengruben. Ausführl. Off. 
75 ar. sone 
ub ; 


aginat paszport n 
imig Gustawa 9 
ul. ee eee N 68. 


Schülerſt. d. Mtr. v. Mk. 1 


"| öreltag, d 


5 


\ 8 


einen großen 


U |} f 


le- 


In der Vottragsfolge: 
wirkung des Kirchengeſangvereins der St. Trinſtatisgemeinde und des 


age * Deranttoltung am W un 8 


lülſchte Tauſendmarkſchelne eln. Da moldberı mit 
au geben kounle, von wo dieſe gefälſchten Scheine 
ſtammen, warde er in Unterſuchungshaft nenommen, 
— Ferner warde ein gewiſſer Firacl Schaſem a⸗ 
wieki verhaftet, der wegen Bel ſigereien do 2 
zirksgericht in Lodz geſucht wurge. — Wegen J» 
ſtahl bei Eduard Grudzewohi in der Wileſan ka⸗ 
Straße 140 wurden verhaftet Felix Walko oski, 
Franciszek Greber und Dita Fetteeſein, 


Eingeſandt. 
Der Lodzer Männer⸗Geſang⸗Vereln 
hält morgen abend um 8 Uhr im Lokale des 


Schul⸗ und Bildungsverelus ſeine 75. Generals 
Berſammlung ab. Da auf der Tage kord⸗ 
nung, außer anderen wichtige Fragen, auch die Neu⸗ 
wahl des Geſamtvorſtandes ſteht, fo iſt eine tege 
Beteiligung der Mitglieder ſehr erwünſcht. 


DDr.... —— 


Aus der Provinz. 


Agierz. Das Budget der Stadt Zgierz vom 
1. Mpell bis 31. Dezember 1921 beziffert ſich auf 
17,104,400 Mart. Bemerkt jei, daß das Budget 
des verfloffenen Jahres nur 8,670,350 aufwies. 


In kurzen Warten. 


Der Außenmſuiſter Sapieha fonferierte 
London mit Graf Sforza und Brland, 

Die Napoleonfeſer in Paris begaun mik einem 
Gottesdienſt in der Nokre⸗Dame⸗Kleche, ihm wohnte 


i# 


Präſtdent Milleraud, die Miniftee und das diplo⸗ 
maliſche Korps bei. 
Frau Curie⸗Sklodowska teiſte nach Amerika 


ab, um Radium zu ſuche m. 


Der ſapauiſche Throufolger iſt in Gibraltar 
eingetroffen. 

Der 1. Mat ift iu ganz Stalien ruhig ver⸗ 
laufen. 

In den amerikanſſchen Häfen foll ein Streit 


der alien ausbrechen. 
Nußlaud hat in Dentſchlaud über 600 Lolo⸗ 
molſven beſtellt. 
Ju Fiume 
Ditektorlat infolge Intervention 
Regierung zurückgetreten. 


Int Streilluge in England. 


London, 5. Mal. Pat.) 
dauernden Streiks der Grubenar beiter 
Lieferung der Kohle für Bäckereien 
tionen eingeſtellt. 


iſt das von den Fakciſten errſchtele 
der italienischen 


Jufolge des an⸗ 
wurde die 
und Deſtilla⸗ 


0 -Aunsb. Kirgengeiangverein zı Palin 


Sonnabend, den 7. Mal d. J., um 7 Uhr abends, in der 
Turnhalle, Tadeusza Kosciuszul Nr. 82: 


Ehren - Abend 


mit mufikalilch-dramatiſckhen Auf- 
führungen für ſeinen Dirigenten 


Frank Pohl. 
Seſamtmännercköre unter Mit⸗ 


Lodz, Aufführung zweier größerer 


442, bis 
aale, 


. BWinkopt, Buchhandlung Wetrlaneritr. 


Kirchen⸗Geſangverein „Caatate“ 


Am Sonntag, d. 8. Mal, 
oben genannte Verein für ſeine Mitglieder u. Gönner des Vereins 


um 5 Uhr nachm. veranſlaltet der 


N 


bi 


N 
% 


En 
— 


RAT 


ip 


im ep Lokale, Kiklinskiego⸗Straße Nr. 139, 


915 vorgeſehen: Geſang⸗ und Muſikvorträge, ſawle 


Eintrittskarten ſind täglich von 6 bis 8 Uhr abends im Vereindlo⸗ 
kale Kilinstiſtr. 139 bei dem Vereinskaſſtierer zu haben. 


Serrenſt. „ 27 m Programm 
Ainder leder. nm 189. 

Damen⸗Koſtümſt. „ 300, ein buff und ein Singipl 5 
Mock- u, Bluſenſt. „ 100. 

Weiß u. Waſchw. „ 180. 

Wattifte, Ettamſue. Ulpakca 


Tücher und Gllſch geſtreiſt, 
tauft man am billlaiten bei 


A 4 
Laſſen Sie 
ſich nicht 


tere machen, die 
„Neue Lodz. Zel⸗ 
tung“ bleibt doch 
das beſte Inſer⸗ 
tionsorgan. 


Kaufe 


Pelze, Karakul und Fokkt⸗Ja⸗ 
Ketis, Garderoben, Wäſche, 

eppiche, Mabel, u, Nähma⸗ 
ichhnen, zable die bönken: Prei- 
je.Chr=zanowicz, Wulczaä- 
1004 


a 


Maschinen Fabrik H. BERNDT & 80. 


. —. , — u—u—— 
Itotatious-Scnellbreſſendruck uteue Loder Beitung⸗ 


Der Dorſtand. 


| 
| 


U. m. h. H. | 
bodz, Targowa Nr. 17, I 


empfiehlt: 
Bohrmaſckinen für ſchnellen Lauf in verſch. Größen 


Univerſal Fandbohrmalchkinen engliſchen Sy⸗ 
ſtems. Diejelbeu können am Tiſch, Wand, Balken, 
Welle oder ſonſt wo angebracht und auf alle nut 
denkbaren Seiten gewendet werden: eignen ſich 


bejonders f. Montagearbeiten außer) der Werhſtalt. 


nolsbearbeitungsmalälnen. 
Lieſert kompl, Transmiſſſonen ſowie gejrü 


— — 
— enun- 


— y 


Zahnräder. 


nn 


